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Jugend 13 2. Kreisklasse

SG Arheilgen : GSV Gundernhausen 
Samstag, 07.10.2023, 14:00 Uhr

Krumb und Stalyanov in Einzel und Doppel ungeschlagen

Am 1. Spieltag der Jugend 13 2. Kreisklasse traf die SG Arheilgen am Samstagnachmittag auf die
Gäste vom GSV Gundernhausen. Aus dem Mannschaftskampf, der insgesamt weniger als 2
Stunden dauerte, ging die Heimmannschaft mit 7:3 als Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben
sind hierbei die Leistungen von Krumb und Stalyanov, die in allen Partien an diesem Tag
ungeschlagen blieben. Den Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf erzielte Alexander Fachinger,
mit dem vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt für sein Team.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes stand sich zunächst das Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Krumb / Stalyanov beim 12:10, 11:1, 11:3 von Voll /
Pötz. Das war ein souveräner Sieg. Stahlbock / Fachinger gelang es am Nachbartisch Mohr / Keller
zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Auch rückblickend war
das eine wirklich spannende Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Stahlbock / Fachinger zu Ende ging. Keine Chancen ließ Niklas Krumb
beim 3:0 seinem Gegner Louis Voll. Die Anzeigetafel zeigte nach drei Spielen nun ein 3:0. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Quin Stahlbock, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Till Pötz verlor. Da war final wirklich nichts zu holen. Dem großen Kämpferherz
seines Gegners Silas Mohr musste Alexander Fachinger Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz
einer 2:0–Führung noch verlor. Stefan Stalyanov hatte gegen Janis Keller beim 11:6, 11:1, 11:5
indes wenig Probleme. Der Spielstand zu diesem Zeitpunkt lautete somit 4:2. Niklas Krumb
überzeugte im Einzel gegen Till Pötz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit
einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Deutlich nach Sätzen war
indessen die folgende 0:3-Pleite von Quin Stahlbock gegen Louis Voll, obwohl man vor dem Spiel
auf Basis der TTR-Werte von einem deutlichen Sieg für die Heimmannschaft ausgehen konnte. Auf
dem falschen Fuß erwischte Alexander Fachinger seinen Gegner Janis Keller beim eher eindeutigen
Triumph ohne Satzverlust. Durch diesen sechsten Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht
mehr zu nehmen. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte Stefan Stalyanov beim 3:0 gegen
Silas Mohr. Dass der unterlegene Gastspieler Mohr nur 4 Bälle im gesamten Match erzielen konnte,
verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages ging das
letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem Erfolg für die Heimmannschaft
von 7:3 zu Ende.

Durch diesen Sieg hat die SG Arheilgen nun einen Saison-Sieg, 0 Niederlagen bei 0 Unentschieden
auf dem Konto, während der GSV Gundernhausen nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis
von 0:2 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten
die beiden Teams nun gegen den SV Blau-Gelb Darmstadt (SG Arheilgen) bzw. gegen die DJK Blau-
Weiß Münster IV (GSV Gundernhausen).

 Statistik:
 SG Arheilgen

Doppel: Krumb / Stalyanov 1:0, Stahlbock / Fachinger 1:0 
Einzel: N. Krumb 2:0, Q. Stahlbock 0:2, A. Fachinger 1:1, S. Stalyanov 2:0 
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 GSV Gundernhausen
Doppel: Voll / Pötz 0:1, Mohr / Keller 0:1 
Einzel: L. Voll 1:1, T. Pötz 1:1, S. Mohr 1:1, J. Keller 0:2


